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Index

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §58 Abs2 impl;

AVG §66 Abs4;

VStG §16 Abs2;

VStG §19;

Rechtssatz

Es ist nicht von vornherein rechtswidrig, die Höhe der Ersatzfreiheitsstrafe trotz Herabsetzung der Geldstrafe

beizubehalten (Hinweis E 26. Jänner 1998, 97/10/0155). Eine solche Vorgangsweise wäre nur dann rechtswidrig, wenn

sich ohne Begründung eine erhebliche Di<erenz zwischen der Geldstrafe und der Arreststrafe, gemessen an der

Strafobergrenze, ergebe.
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